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Zwei Forts 


Weitere Erfolge in der Schlacht an der Aisne. — Bevorſtehender Vormarſch der Ruſſen auf Suwalki. 


der 18. Tag der Schlacht 
in Frankreich. 


Großes Hauptquartier, 2. Oktober. 

(W. T., B.) Von dem weſtlichen Armeeflügel 
wurden erneute Umfaſſungsverſuche der Franzoſen 
abgewieſen. Südlich von Rope ſind die Fran ⸗ 
zoſen aus ihren Stellungen geworfen. In der 
Mitte der Schlachtfront blieb die Lage unver⸗ 
ändert. Die in den Argonnen vordringenden 
Truppen erkämpften im Vorſchreiten nach Süden 
weſentliche Vorteile. Oeſtlich der Maas 
unternahmen die Franzoſen aus Toul energiſche 
nächtliche Vor ſtöß e, die unter ſchweren 
Verluſten für ſie zurückgeworfen wurden. 
Die Lage auf dem weſtlichen deutſchen Flügel entwickelt 
ſich nach dieſer Meldung ſo, daß die Angriffsbewegung der 
Franzoſen in Rückzug übergeht. Als der Umgehungsverſuch 
der Franzoſen ins Werk geſetzt wurde, fand der erſte Zu⸗ 
ſammenſtoß bei Bapaume ſtatt; die Franzoſen wurden 
zurückworfen. Am nächſten Tag wurde als Ort der neuen 
kämpfe Albert genannt, das ſchon 20 Kilometer ſüdlich 


bon Bapaume liegt. Daun wurden. won den, Deutſchen die 
Höhen von Roya und Fresnoh erstem, welche Orte wieder 
üdlich, und zwar etwa 35 Kilometer, von Albert liegen und 
heute wird die Eroberung der Höhen ſüdlich von Roye ge⸗ 
meldet. Der rechte deutſche Flügel hat alſo die dort ins 
Werk geſetzten Umgehungsverſuche der Franzoſen nicht nu 
zurückgewieſen, ſondern iſt danach zum Angriff übergegange 
und unter fortwährenden Kämpfen etwa 60 Kilome 


vor⸗ 


in dem Argonnenwald die Deutſchen vor 

erſtritten, und 
weſtlich find neue Ausfälle aus Toul zurückgewieſen worden. 
Von Ausfällen aus Verdun ift jeit einigen Tagen keine Rede 


mehr. D jeßen, daß ſich der Belage⸗ 
5 araus darf man ſchließen, daß ſich Gf, die hh 


onnenwald geht es vorwärts. 
Franzöſiſche Lügen. 
Berlin, 2. Oktober. (W. TB.) Die aus franzöſiſcher Quelle 
im neutralen Ausland verbreitete Behauptung, daß bei den Kämpfen 
an der Maas eine öſterreichiſche Mörſerbatterie vom Feinde 
denommen worden fei, iſt, wie uns von zuständiger Seite mitge⸗ 
teilt wird, durchaus un wahr. i 5 


5 Die indiſchen Truppen. 
Marſeille, 2. Oktober. Dem „Petit Marſeillais“ zufolge hat der 
Kommandierende General des 15. Inſpektionsbezirks am Dienstag 
eine Parade über die dort angekommenen indiſchen Truppen abge⸗ 


nommen. 


Ein deutſches Flngzeug 
em d tterdam, 1. Oktober. Dem „Daily 
Jui eutſches Flugzeug in großer Höhe über E 
Rus warf drei Bomben, von denen 

eula fiel. 0 0 


über Calais. 


Telegraph“ zufolge wurde 
alais geſichtet. Der 
eine auf das Fort 


Paris. 


aro“ wieder in f 
Der „Fig ſeit dem 28. Septem⸗ 


miarle, 2. Oktober. Der „Figaro“ erſcheint 
leder in Paris. Wr. 


Swei Forts und Zwiſchenwerle 
von Antwerpen erſtürmt. 


3 i „Okt., abends. 
. — Hauptquartier, 2 Okt., 975 
3 vr 
orpweldt mit den Zwiſchenwerk 
f Nachmittag er ftürmt worden. 


ber 


a ind die 
Vor Antwerpen ſin die Redoute 


e und St. ine und 
8 en geſtern am 


Das Fort 


Waelhem iſt eingeſchloſſen. 
herausgeſchobene wichtige Schulterpunkt Ter⸗ 
monde befindet ſich in unſerem Beſitz. 


= 


von Antwerpen er 


Der weſtlich 


Die beiden jetzt erſtürmten Forts ſind offenbar die, deren 
Zerſtörung vorgeſtern gemeldet wurde. Die Werke Wavre 


und St. Catherine ſind Teile des äußerſten, ſüdlichen Be⸗ 


feſtigungsgürtels von Antwerpen; fie liegen rechts und links 
nicht weit von der Straße Mecheln — Antwerpen. Waelhem 
liegt etwas weiter öſtlich. Im ganzen liegen etwa 20 Be⸗ 
feſtigungen im Halbkreis ſüdlich von Antwerpen herum in 
einer Entfernung von 10—15 Kilometern von der Stadt; etwa 
die Hälfte dieſer Werke iſt allerdings noch nicht ganz aus⸗ 
gebaut. Im Nordoſt und Nordweſt ſchließen ſich noch einige 
weitere Werke gleicher Entfernung an; es iſt alſo noch ziemlich 
ſchwere Arbeit zu leiſten, bis die deutſchen Belagerungstruppen 
an den inneren, etwa 3—5 Kilometer vor der Stadt vor⸗ 
geſchobenen Fortsgürtel gelangen werden und dann die Feſtung 
Antwerpen ſelbſt bedrängen können. 
Beginn des Auszuges aus Antwerpen. 

Berlin. 2. Oktober. Einer Rotterdamer Meldung des „Lokal⸗ 
Anz.“ zufolge, wird die belgiſche Regierung einen großen Teil der 
Bevölkerung Antwerpens, wahrſcheinlich rund 20 000 Familien aus 
der Stadt entfernen. Die Mehrzahl ſoll nach Hokland ge⸗ 
bracht werden. 

Deutſche Ordnung und Zucht. 

Berlin, 2. Oktober. Nach dem „Lokalanz.“ werden in Lüttich 
und Umgegend die Volksſchulen wieder eröffnet werden. Der 
Unterricht wird in gewohnter Weiſe von belgiſchen Lehrern und 
Lehrerinnen abgehalten werden. 
ie Stadt Brüſſel muß alles bezahlen. 

Der Gouverneur von Brüſſel hat far ſämtliche von der Brüſſeler 


Bevölkerung beim Kriegsausbruch verübten Beſchädigungen und Zer⸗ 


ſtörungen deutſchen Beſitztums die Schadloshaltung durch die Stadt 
Brüſſel angeordnet. Wie es heißt, ſind ſchon 80 Millionen 
Franken Schaden von der geflüchteten deutſchen Bevölkerung 
angemeldet worden. Ein großer Teil der Flüchtlinge beginnt bereits 
wieder nach Brüſſel zurückzukehren. 


Die Ruſſen 
rücken wieder auf Suwalki vor. 


Großes Hauptquartier, 2. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Auf dem öſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz ſcheint der Vormarſch ruſſiſcher 
Kräfte über den Njemen gegen das Gouverne⸗ 


ment Suwalki bevorzuſtehen. 

Die Leitung des deutſchen Oſtheeres hat natürlich damit 
gerechnet, daß die Trümmer des ſüdlich von Inſterburg ge⸗ 
ſchlagenen ruſſiſchen Njemenheeres ſich unter den Schutz der 
etwa 70 Kilometer von der oſtpreußiſchen Grenze entfernt am 
Njemen liegenden Feſtung Kowno wieder ſammeln und 
einen Vormarſch auf das von den Deutſchen beſetzte Gou⸗ 
vernement Suwalki verſuchen würden. Eine Überraſchung 
bedeutet dieſer Vormarſch alſo nicht; die deutſche Heeres⸗ 
leitung iſt darauf vorbereitet und wird die Ruſſen abzuwehren 
wiſſen. 

„Polen als Schauplatz der größten Schlachten. 
Der Berichterſtatter der Londoner „Times“ in Petersburg 
meldet, die ruſſiſchen militäriſchen Sachverſtändigen ſeien der Anſicht, 
daß Polen der Schauplatz der größten Schlachten des 
Krieges werden würde. Die Deutſchen hätten anſcheinend das 
Vertrauen. daß ſie in der Schlacht ſiegen werden, jedenfalls ſei die 
Ausführung des neuen und großartigen deutſchen Planes der Ent⸗ 
ſcheidungsſchlacht nicht mehr fern. 


‚Kein „Zeppelin“ in ruſſiſchen 
i Hän 


den. 
Der „Thorner Zeitung“ wird von zuſtändiger Stelle 
mitgeteilt! 
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus ſoll vor einigen 
Tagen ein „Zeppelin“⸗Luftſchlff, das über Warſchau Bomben 
abgeworfen hatte. ſpäter bei Modlin heruntergeſchoſſen 


s | md die Beſatzung gefangengenommen worden ſein. Es 


iſt u unzutreffend, daß dieſer „Zeppelin“ heruntergeſchoſſen wurde. 


er liegt vielmehr unverſehrt in ſeinem heimatlichen Hafen. 
—— 


türmt. 


Eine unſinnige Beſchuldigung 
gegen die deutſchen Truppen. 


Der Kriegsberichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ teilt folgenden, 
ſchon kurz erwähnten Geheimerlaß des ruſſiſchen 
Ober b a ehlshabers mit, der von den deutſchen Truppen 
abgefangen wurde: 1 

„Der Oberbefehlshaber der Armeen der nordweſtlichen Front. 

Geheim! 
8 An den Führer der 1. Armee. 

Die Hauptverwaltung des Generalſtabes teilt mit, daß das ba 
teriologiſche Laboratorium bei der deutſchen Feldarmee Cholera 
verpflanzungsbazillen, hergeſtellt im bakteriologiſchen 
Inſtitut von Koch in Berlin, eventuell mitführt. Eine kleine Menge 
davon genügt ſchon, z. B. in einem Brunnen, uns die Erkrankung 
an Cholera eines ganzen Regiments hervorzurufen. Indem ich Ihnen 
dies mitteile, bitte ich Sie, unverzüglich die höheren Arzte, Behörden 
uſw. Ihrer Armee davon in Kenntnis zu ſetzen und aufzufordern, 
Brunnenwaſſer nur in ſolchen Fällen zu nehmen, wenn kein fließendes 
Waſſer vorhanden iſt. f 

Der Oberbefehlshaber der Armeen General d. Kav. Zilenſky 

Das deutſche Armeeoberkommando bemerkt dazu, daß die 
in dieſem Erlaß ausgeſprochene unerhörte Beſchuldigung 
wahrſcheinlich die Urſache der häufigen Beſchießung deutſcher 
Sanitätskolonnen durch die Ruſſen iſt. ue 

Es iſt nicht nötig, die deutſchen Truppen gegen dieſe 
freche Verleumdung in Schutz zu nehmen. Die Veröffent⸗ 
lichung des Erlaſſes genügt zur Kennzeichnung der Art u 
Weiſe, wie gegen uns gekämpft wird. 


Ruſſiſche Priſengerichte. 


Nach amtlicher Mitteilung der ruſſiſchen Regierung ſind in 
Rußland Priſengerichtshöſe in Kronſtadt, Sebaſtopol und 
Wladiwoſtok eingerichtet; von dieſen geht die Berufung 
an den Oberpriſenhof in Petersburg. Die Vorſchriften über 
das Priſengerichtsverfahren ſind in der ruſſiſchen Seepriſen 
ordnung von 1895 (Sammlung der Seerechtsverordnungen Buch X 
Anlage zu Artikel 353) enthalten. 
ordnung werden als Parteien in dem ‚VOR 
beſchlagnahmten Schiffe oder Ladungen zugelaſſen; ſie önnen ihre 
Sache vor den Priſengerichten perſönlich führen oder ſic durch Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten laſſen. Erſcheinen fie nicht, ſo wird der Kapitän 
des beschlagnahmten Schiffes oder fein Bevollmächtigter als Prozeß⸗ 
partei angeſehen. I 

Bisher haben ruſſiſche Prifengerichte noch keine Gelegen⸗ 
heit gehabt, in Tätigkeit zu treten; und für Kronſtadt beſon⸗ 
ders wird auch wohl in Zukunft keine Veranlaſſung vorliegen, 
in ſolcher Weiſe in Tätigkeit zu treten. ER a 

Alles, was man don der ruſſiſchen Oſtſeeflotte bisher 
gehört hat, war das, daß ſie den im finniſchen Meerbuſen im 
Nebel auf Grund geratenen deutſchen Kreuzer Magdeburg 
beſchoſſen hat. Im übrigen hält ſie ſich tapfer in ihren 

eimiſchen Gewäſſern und wenn der Winter kommt, wird ſie 
dort vermutlich einfrieren. 


Der Kreuzer „Narlsruhe“ 


macht der tapferen „Emden“, die im Indiſchen Ozean ſchon 
mehr als ein Dutzend engliſcher Schiffe verſenkt hat, ſcharfen 
Wettbewerb. Der Kreuzer ſtreift im Atlantiſchen Ozean umher 
und iſt mit Erfolg bemüht, dort der engliſchen Handelsſchiff⸗ 
fahrt möglichſt viel Schaden zuzufügen. Da wir die erſte 
Meldung, die über die Taten des kleinen Kriegsſchiffes vor⸗ 
liegt, nur in einem Teil der letzten Ausgabe veröffentlichen 
konnten, wiederholen wir ſie hier: 

Berlin, 2. Oktober. Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus 
Amſterda em: Nach einer hier vorliegenden Nachricht hat der 
kleine Kreuzer Karlsruhe im Atlantiſchen Ozean ſieben engliſche 
Dampfer verſenkt. * TER 


Sechs Kriegsſchaupläe. 


Die Wiener „Zeit“ berechnet, daß Deutſchland auf ſechs 
Kriegsſchauplätzen tätig iſt, überdies mit unausgeſetzter Wachſam⸗ 
keit die Nordgrenze zu ſchützen, gegebenenfalls Vorſtöße des Fein⸗ 

es abzuwehren oder eine Blöße, die er ſich gibt, raſch auszu⸗ 
nützen hat Wenn man überblicke, nach wie vielen Seiten und 
mit wie gewaltigen Mitteln die deutſche Kriegsführung arbeite, 
ſo erhalte man ein Geſamtbild militäriſcher Leiſtungen, wie ſie 
eine einzelne Nation überhaupt noch niemals, 


Verfahren die Eigentümer de 


Nach Artikel 60 dieſer Seepriſen⸗ 


— 


—— 

ſeit es eine Staatengeſchichte gibt, vollbracht habe Von 
der Valerlandsliebe, dem Opfermut und der hingebenden Tapfer⸗ 
reit, die das deutſche Volk in dieſer ſchweren Zeit betätigt, wür⸗ 
den ſpätere Geſchlechter mit Bewunderung erzählen. 


Die OGeſterreicher in Serbien. 


Wien, 2. Oktober. Die Angriffsbewegung der in Serbien 
befindlichen Truppen gegen den ſtark verſchanzten Gegner ſchreitet 
zwar langſam, aber günſtig fort. Mit der Säuberung der von 
ſerbiſchen und montenegriniſchen Truppen beunruhigten Gebiete 
Bosniens wurde energiſch begonnen. Hierbei wurde ein 
ſerbiſches Bataillon gefangen. Die von Serbien ver⸗ 
breiteten Berichte über die Vernichtung der 40. Honveddibiſion 
ſind unwahr. 

Ausdehnung des Aufſtandes in Neuſerbien. 

Konſtantinopel, 2. Oktober. Nach dem „Osmaniſchen Lloyd“ 
haben die Muſelmanen in Ipek, Prizrend, Usküb und ande⸗ 
ren Orten die Waffen gegen die Serben erhoben. 
Die Serben hätten den etwa 90 000 Mann ſtarken Albaneſen drei 
Bataillone entgegengeſandt, von denen zwei aufgerieben 
worden jeien, 20000 Albaneſen ſtänden vor Us küb und 
hätten die Stadt zur Übergabe aufgefordert. Gelegentlich einer 
ſerbenfeindlichen Verſammlung in Monaſtir ſei es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß gekommen, bei dem 12 ſerbiſche Gendarmen getötet 
worden ſeien. 

Bulgarien will einſchreiten. 

Berlin, 2. Oktober. Der „Täglichen Rundſchau“ wird aus Wien 
gemeldet: Der bulgariſche Geſandte habe der ſerbiſchen Regierung 
eine Note überreicht mit der Aufforderung, den Zuſtänden in 

dagedonien ſchleunigſt ein Ende zu machen, ae 
die Bulgarifche Regierung ſich genötigt ſehen würde, eigene Maß⸗ 
nahmen zu treffen. N 
Abweiſung einer ruſſiſchen Unverfrorenheit. 


Softa, 2. Oktober. Unter Hinweis auf die Haager Konvention 
und die ſtrenge keutralität Bulgariens hat die bul- 
gariſche Regierung ein Erſuchen Rußlands abgelehnt, die 
Durchfuhr von Kriegs material aus Rußland nach Serbien 
zu geſtatten. 


Ein Proteſt Norwegens in London. 


ö Auf einen Wortbruch, eine Völkerrechtsverletzung Englands mehr 
oder weniger kommt es ſchon nicht mehr an. Die Zahl folder Fälle 
iſt kaum noch feſtzuſtellen. Intereſſant ift immerhin, daß England ſich 
nicht ſcheut, durch derartiges Vorgehen auch die Neutralen zu ver⸗ 
letzten und in ihren Intereſſen ſchwer zu ſchädigen, wie aus folgender 
Meldung erſichtlich iſt: 

Kriſtiania, 30. September. Der norwegiſche Miniſter des Außern 
hat in London Schritte unternommen, um die engliſche Regierung zu 
veranlaſſen, die Erklärung, daß Erze als Kriegskonterbande 
anzuſehen find, wieder aufzuheben. Die Ausfuhr von Erz über 
Narvik hat augenblicklich ganz aufgehört. Der englifhe Standpunkt 
ruft in ganz Skandinavien größte Erbitterung 
hervor, zumal da Englands jetziges Auftreten unvereinbar ſei 
mit ſeiner am 20. Auguſt, alſo drei Wochen nach Aus 
des Krieges, feierlich abgegebenen Erklärung, in 
welcher die engliſche Regierung verſprach. genau dem Wortlaut 

der Erklärung von London vom Jahre 1909 über die Rechte im 
Seekrieg, abgeſehen von einigen ſpezifizierten Ausnahmen, unter denen 
Erz nicht genannt worden fei, folgen zu wollen. Erz ſei im Gegen⸗ 
teil in jener Deklaration ausdrücklich zu jenen Waren gezählt worden. 
die unter keinen Umſtänden als Kriegskonterbande angeſehen werden 


dürfen. 
Kriſtiania, 2. Oktober. Der Londoner Korreſpondent von 


„Morgenbladet“ telegraphiert ſeinem Blatte, ihm ſei amtlich mitgeteilt 
worden, daß die engliſche Regierung ihren Standpunkt in der Frage. 
ob Eiſenerze zur Kriegskontrebande gehören, nochmals genau 
prüfen werde. Die ſchwediſchen Blätter träfen aber nicht den 

der Frage, wenn ſie nur von der Londoner Deklaration des Jahres 
1909 ſprächen. 


Die Stimmung in Italien. 


Bajel, 2, Oktober. Der ſoeben von einer Reiſe nach Rom zurück⸗ 
gelehrte italieniſche Konſul gibt feinen Eindruck dahin wieder, daß an 
eine allgemeine Mobilmachung abſolut nicht zu denken 
fei. Auch die Volksſtimmung ſei abſolut nicht kriegeriſch, 
überall ſeien Friedensarbelten im Gange, um die zahlloſen Einge⸗ 
wanderten zu beſchäftigen. Die Ernte ſei vortrefflich ausgefallen. 


England und Aegypten. 


Konſtantinopel, 2. Oktober. „Ikdam“ ſchreibt: England trete 
durch die Abſetzung der ägyptiſchen Regierung Verträge mit 
Füßen und begehe einen Akt der Willkür, da Agypten nicht 
engliſcher Beſitz ſei. „Tanin“ veröffentlicht ein Geſpräch eines 
ägyptiſchen Studenten mit einem algeriſchen Soldaten in Lyon, 
aus dem hervorgeht, daß die Franzoſen bei den Algeriern die 
Nachricht verbreiteten, der Kalif habe den Krieg gegen Deutſch⸗ 
land anbefohlen, um auf dieſe Weiſe die Algerier von ihrer 
Pflicht, gegen die Deutſchen zu marſchieren, zu überzeugen. 


Perſien gegen Rußland. 


Aus Konſtantinopel meldet die „Südſlav. Corr.“, daß 
nach dort eingelangten Nachrichten in Perſien der Revolutions 
ausbruch bevorſtehe. An der Grenze in Afghaniſtan find 
heftige Kämpfe mit ruſſiſchen Truppen im Gange. 
In der Provinz Aſerbeidſchan bewaffnen fi alle Einwohner 
gegen Rußland. Der Konſtantinopler „Ikdam“ berichtet unter dem 
Titel „Vor der Revolution in Perſien“, daß die ruſſiſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen fluchtartig über die Grenzen 
zurückgehen. 


Noch ein elſäſſiſcher Hochverräter. 


Straßburg (Elſ.), 2. Oktober. Das Kriegsgericht Neu⸗ 
breiſach erläßt eine Beſchlagnahmeverfügung über 
das Vermögen des Fabrikanten Johann Haeffele, bisher 
in Gebweiler wohnhaft, zur Zeit ohne bekannten Wohnort 
und Aufenthaltsort. Es iſt gegen ihn eine Unterſuchung wegen 
Landesverrats im Gange. Haeffele iſt, nach der „Straß⸗ 
burger Poſt“, hinreichend verdächtig, ſich dieſes Verbrechens da⸗ 
durch ſchuldig gemacht zu haben, daß er franzöſiſchen 
Truppen in Gebweiler diente und ihnen auf dem Poſt⸗ 
amt daſelbſt die Telegraphenapparate zum Zwecke der Zerſtö⸗ 
rung gezeigt hat. 


| 


VVoſener Tageblatt. -- | 


Wie dasſelbe Blatt aus Boſel berichtet. wurde der 53 Jahre der Jortſchrittlichen Volkspartei. Von ihnen iſt einer Dberftleuls j 
1... ̃ ᷣ . / 
der Berufungsinſtanz vom Schwurgericht wiederum zu dreiſ bzw. Unteroffizſer und Gefreiter, einer Kriegsgerichtsrat und 
Jahren verurteilt, weil man in feinem Beſitz eine Bombe ge⸗ einer Oberde en Vier traten als Delegierte (Linien, Etap || 
funden hatte. Er wollte damit im Intereſſe Frankreichs die | pendelegierter, ohanniter uſw.) in den Fe 
Landshuter Eiſenbahnbrücke in die Luft ſprengen. In der Ver⸗ — — 

handlung wurde bekannt, daß noch ein ungenannter Täter an⸗ 

fangs September einen Anſchlag auf die Schwarzwaldbahn dei 

der Station Offenburg verübt hat. 


Wetterle in Bordeaux. 

Paris, 2. Oktober. Nach einer Meldung des „Journal“ aus 
Bordeaux befindet ſich der wegen Landesverrats ſteckbrieflich verſolgte 
ehemalige deutſche Reichstagsabgeordnete Wetterls dortſelbſt. Er 
wird bezeichnenderweiſe von der Bevölkerung ſehr gefeiert und 
hat unter großem Andrange kürzlich in der Kathedrale, nachdem 
der Erzbiſchof ſelbſt die Meſſe geleſen hatte, die Predigt gehalten. 


Die Kriegskrankenpflege. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt Beobachtungen des General⸗ 
ſtabsarztes der Armee und Chef des Feldſanitätsweſens von 
Schjerning über die Organiſation der Kriegskrankenpflege 
mit, in dem Bericht heißt es u. a.: i f 

ya Weiten haben ſich Organiſation und Material durch⸗ 
aus bewährt. Es iſt zu bedenken, daß zunächſt in Belgien 
die Armee ohne Train und ohne Sanitätseinrichtungen vor⸗ 
Ben mußte. Darauf begannen die großen und Meinen 
Schlachten mit bedeutenden Verluſten und auf weitausgedehnten 
Strecken. Alle Verwundeten ſind auf dem Schlachtfelde orbnungs- 
emäß verbunden worden, jo daß meiſt der erſten Verband auf 
em ganzen Transport liegen leiben konnte, denn in einer 
Woche hat es etwa 40 000 — 50.000 Leichtverwundete gegeben und 
dieſe ſind in die Heimat c t worden. Arzte und Kranken⸗ 
pfleger haben Tag und Nacht mit Aufbietung aller ihrer Kräfte 
earbeitet und die größte Anerkennung des Kaiſers und der K 
ommandoſtellen 2 Der Krieg von heute is rückſichts⸗ 

ie Gegner ſelbſt die Verwun 


ienſt. 


Telegramme. 


Die Neutralität Griechenlands. 
Athen, 2. Oktober. In feiner geſtrigen Kammerrede klagte der 
Miniſterpräſtdent, daß die Preſſe die Regierung in ihrem 
Bestreben, die Neuttalität aufrechtzuerhalten, nicht 
unterſtützt habe im Gegenſatz zur öffentlichen Meinung. Venizelos 
empfahl neuerlich dringend die Neutralität ſtreng zu beobachten. 


Neue Unruhen in Albanien. ö 
Balous, 2. Oktober. Epirotiſche Freiwillige haben Berac be⸗ 
ſetzt. Die albaniſche Regierung will eine Expedition zur Befreiung 
der Stadt entſenden. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 35. 


(Schluß.) 


Musk, Wladislaus Nowakowski, Nawra, 
vw. Must. Kafımir Owfianomäti, Po⸗ 
gorzela, Kr. Koſchmin, vm. — 7. K 
Kr. K in, l. vw. 
l. bw. Musk. Valentin Zawodny, Malgow, 
„vw. Musk. Franz Kowalski, Adlig Groß⸗ 


Gefechte im 


los; töten do eten und * h 

ermorden die Arzte und Krankenpfleger. Man en vom 26. 8. bis sit, St. Barbe, Thia- 
darf aber eee nicht verallgemeinern. Es ſtehen 9000 1. Komp.: Musk. : 
Arzte im Felde. Schwierig iſt bisweilen der Transport tanz Sok ra, Wa 2. Komp.: 
vom Schlachtfeld zur Etappe, aber dafür ſind bereits weitere ohann Ratta j, je dw. 


Komp 


Transportmittel beſchafft. 62 750 


Kleine Kriegschronit. 


Wie Prinz Oskar das Eiſerne Kreuz erhielt, 
erzählt der Kriegsberichterſtatter des „Berl. Tagebl.“: Am 
Sonntag morgen erhielt der Prinz Oskar ein Telegramm, das 
ihm die Verleihung des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe 
kündete. Das gleiche Ehrenzeichen zweiter Klaſſe hatte er ſich 
vorher ſchon verdient. Mitten im Felde wurde es ihm zuec⸗ 
kannt. Und da kein Eiſernes Kreuz dieſes eiſernen Jahres zur 
Stelle war, nahm der General von Strantz ſein in den Jah⸗ 
ren 1870/71 erworbenes Kreuz und gab es dem Prinzen, der in 
der Jugendkraft ſeiner 27 Jahre ein Regiment zu blutigem 
Sieg geführt hat. 5 

erzog Ernſt Günfher von Schleswig⸗Holſtein, 


ie 25 
ie 


er S le Mesime t Nr. 140, Hohenſal 
Ce‘ " 3 . fa 
vom 28. 8. 4. 9. 14 9. Komp.: M 


za Gefechte im Weiten. f 
n ohann 3 
Nusk. Some 


ranko⸗ 


N „ Mi | 
der Bruder der Nailerin, welcher ſeit Beginn des Krieges im wiak, Gonſibrowo, Kr Schrodg, vw. Kunſe 
Felde Be hat das Eiſerne Kreuz erhalten. 1 Mirſ p. a Lauenburg, vw. Musk. Tran Broda, Hing 

Oberleutnant d. R. A. W. von Heymel, der bekannte] Kr. Neuſtadt OS. to, Musk Paul Quandt, iered, Kreis 
ü Musk. Michael Pietrzak, Klein-Morin, Kreis 


Dichter und Rennreiter, der auch den Inſel⸗Verlag gründete, 
hat das Eiſerne Kreuz erhalten. 
Das Eiſerne Kreuz für den Herzog von Altenburg. 


Altenburg, 1. Oltober. Wie die „Altenburger Zeitung“ mel- 
det, hat der Kaifer unter Beifügung eines Handſchreibens dem 


Stettin, vw. 

Hohenſalza, vw. — 10. Komp.: Musk. . 

Lr. S „vw. — II. Komp.: Unteroff. Albert Str 

Tannhofen, Kr. Hohenſalza, bw. — Unteroff. Willi Schu } 

m w, Kr. Ruppin, vw. Musk. Johann Oſinski, Sonst 
r. 


enſalza, vw. 
im Felde ſtehenden Herzog von Sachſen⸗Altenburg das Eiſerne nlerie-Sieniment Nr. 141, Strasburg Weitpr. Kobulten 
NR ee Klaſſe verliehen. lam 27, 8. 14. 10. Komp.: Gefr. Kurt icht ſteiger, Harten- 


vw. Musk. Friedrich Gerber, Lüneburg 
ch Grabowski, Locken Kr. Oſterode, ow. 


ſtein, Ar. Zwickau, 
bw. usk. Friedri 


Ein Telegramm des Herzogs von Koburg 


Gotha, 2. Oktober. Der Herzog von Sachſen⸗Kohurg und Gotha Infanterie⸗Regiment Nr. 158, born. Peronnes (Bel: 
hat fo — Telegramm an die Herzogin geri ter. 3 n ſehr nn 2, und La Bniſſiere am 24. 8. 14. 5. Komp.: Musketier 
glualich erhielt heute morgen Eiſernes Kreuz 1. und 2. Klaſſe. das Sie n Urbaniak, Teruſzewo, Kr. . l. vw. ö 
ich der Tapferkeit meiner Landes kinder verdanke. Wie bisher alles erie⸗Regiment Nr. 160, Truppen e Re ne 

Karl Eduard. e am 22. 8. 14. 10. Komp.: Musk. Erich 


Ein Wageſtück deutſcher Pioniere. 
Die franzöſiſchen Blätter berichten ausführlich über ein Wageſtück K 
eines Dutzends deutſcher Pioniere, die in zwei Automobilen hinter t. 
die feindlichen Linien zu kommen vermochten und im De⸗ 
partement Eure eine Reihe von Brücken und e e Ele Se ER 
übergängen zu ſprengen vermochten. Zwar wu Nr. . enburg. equeville, Er 
tapferen deutſchen Pioniere von überlegenen Streitkräften angegriffen Vbzefeldw Wilbeln 4 a : bom 20. 3 bis 1. 9. 14. 5. Komp.; 
In dem fi) entfpinnenden Kampfe wurden fie überwältigt und ge.] Musk. Andreas Kulczik, 
fangen genommen. Nur vieren gelang es, zu entfliehen. Die Auf: Infanterie⸗Negiment Nr. 
8 . 


ak, Schroda, I. dw. \ 
8 kot, s Goslin, vm. 


Iwitz, Tuchel, vw. 
172, Neubreiſach. La Selles am 


regung im Departement Eure und Seine⸗Inſerieure über die kecke Ta⸗ a und 5. 1 en 5; a 0 75 170 x, a zung 1 8 Ri 
i i 2 oſen, tot. u oſe r apa otſchanowski, Kr. Roſen⸗ 
der deutſchen Pioniere itt außerordentlich gros berg tot. — 7. Komp.: Must. elix Kr y zo ſtaniak, Pieruſzyce, 


Graf Zeppelin im Felde. 


Dem Grafen Zeppelin, der am Montag Eſſen auf der Durch⸗ 
reiſe berührte, wurden begeiſterte Kundgebungen bereitet. Wie die 
„Eſſener Volkszeitung“ mitteilt, ſtand Graf Zeppelin. der ganz vor⸗ 
züglich ausfah, liebenswürdig auf alle an ihn gerichteten Fragen Rede 
und Antwort. Beſondere Freude erregte es, er auf die Frage. 
ob er auch die Engländer nicht dust lieh. habe, erwiderte, 
er werde ſchon tun, was in ſeiner Kraft ſtehe. Aus allerlei An⸗ 
deutungen der Grafen ging zu allgemeiner Genugtuung hervor, daß 
Graf Zeppelin ſelbſt tatig iſt, um die Arbeit Ra Luftkreuzer zu 


Leiebestäfigkeit 


Die Prinzeſſin Kup Wilhelm hat dem Roten Kreuz von 
Berlin eine Sendung Wäſche, hauptſächlich für Lazarette, über- 
ſandt, die gerade in der jebigen get ür das Note Kreuz eine 
hochwillkommene Gabe darſtellt. Die Sachen find von der Prin⸗ 
zeſſin und ihren Hofdamen ſelbſt genäht worden. ng 
Der Gemeinderat von e Ser i. Elſ. hat 20 000 Mark] Rei S 
für die notleidenden Landesteile in Elſaß⸗Lothringen und Reiter Karl 8 
10000 Mark für die Oſtpreußen bewilligt. Küraſſier⸗Regiment Nr. 6, B 
Der Geheime Kommerzienrat Theodor Guilleaume in Köln] 20. 8. und Freudenberg am 7. 9. 14. 
hat der Stadt Köln fünfhunderttauſend Mark für die 
Zwecke der vereinigten Vereine des Roten Kreuzes überwieſen. 


Deulſches Neich. 


» Dem Oberpräſidenten der Provinz Schleswig- Holſtein, 
von Bülow, iſt, wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, bei einem 
Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der Charakter als Wirklicher 
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz nn 7 5 

e Mitglieder des Abgeordnetenhauſes im Felde. Nach einer 
amtlichen Mufſtellung vom 1. Oktober befinden ſich von den 44 g 
Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes im 1 mübl, bw. Gefr. Bronislaus 3 
85, nämlich 45 Konſerdalipe. 10 Freikonſervative, 16 National- Briefen, l. vw. Huſar Willi Dukows ki, 
liberale, 1 Däne, 12 Mitalieder des Zentrums und 1 Mitglied Schlochau, vm. 


Kr. a vw. Musk. Michael Giminski, Balzweiler, Kr. 
Hobenjalza, vm. Musk. Johann Wisniewski, Zaboromp, Kr. 
Schrimm, vm. Re. Konſtantin Wolter, Klonowo, Kr. Tuchel, 


derm. 8 14 
Neſerve⸗Jäger⸗Bataillon Nr. 1, Allenſtein. Kloszöwen am 

20. und Wuttrienen am 29. 8. 14. 1. Komp.: Gefr. Max Wi be 

Kr Veuſtadt Weſtpr., l. vw. Jäger Adolf Mro ß, Schönswalde, 

Kr. Rosenberg, ſchwer. vw. — 3. Komp.: Jäger Gerhard Sa- 

watzki, Neu⸗Langhorſt, Kr. . tot. BE 
Rejerve-Jäger-Bataillon Nr. 14, Kolmar i. Eli. Rompate-⸗ 

lize am 29. 8. und La Zell am 2. 9. 14. 2. Komp.: Jäger Arthu 

= 


2 A 

litz, K t.-Krone, tot. 
Scr e e mpagnie des 20. Axmeekorps, 
Dt. Eylau. ühlen am 27. 8. 14. Wehrm. Karl Koſchke, 


r⸗Regiment Nr. 3, Riefenburg, Ge 
d lawa.] 
ite 


randenburg a. H. Namur am 
3. Esk.: Küraſſier Stanis“ 


Niederung, om. i 4 
Nr. 5, Stolp. Kaltenborn am 30, un 
affranski, Teſſendorf, Kreil“ 
ohannes Schwapka, Schneide 
isniewski, Groß⸗Orſichag 
Klausfelde, Kreis 


er, en, 
-Hufaren- Re a 
. 8. 14. 3. Esk.: Huſar S 
Stuhm, dm. — 4. Esk.: Huſar 


“= 


Baddeckenſtett Kr. Marienburg, vm 


— — — 


Zn 


1 ö — PDoſener Tageblau. —- 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4, Thorn, 5. Esk.: Man "Infanterie-Regiment Nr. 150, Allenſtein. Ref. Severin 
ſchwer vw. 1 ge | Nigga Goray, Kr. Schwerin, bisher bm., iſt vw. Nei. 

Regiment Konigsjäger zu Pferde Nr. 1, Posen. Patronillen- Benedikt Franz Stenzel, Chosnitz, Kr. Karthaus, bisher ba, 
gefechte bei Verdun am 4. 5. 14. 1. Esk.: Rei. Wilhelm Sand⸗ iſt vw. n g 
mann, Bochum, tot. Königsſäger Karl Franke. Cerekwice, Iyfanterie Regiment Nr. 151 Senöburg und Biſchafsburg. 
Kr. Bi in, tot. Königsjäger Paul Handtke, Witaihüb, Reſ. Adalbert Gade n Lindenwald, Kr. Marienburg, bis⸗ 
Kr. Jarotſchin, tot, Königsj. Friedrich Pöthig, Ruppendorf, ber vm. iſt vw. Musk. Karl Hermann II, Sucholasken. Kr. 
Kr. Sagan, tot. Königsj. Karl Smolarzs ki, Nikolai, Kreis Löten, bisher vm. it vw. Reſ. Wilhelm Klein, Graudenz, 
Pleß, tot. Königsj. Joſef Hidding Münſter in Beet: ker bisher um., iſt im Lazarett. 

0 [4 7 


Jeske, 


ohne Deputat wurde eine eutſprechende Beihilfe durch Getreide augeregt. 
ichen Mitteln vor ⸗ 


N 5 eber Punelöger Wilhelm Vogeding, Groß⸗Dr Sidi 8 

1 7. rück |, pw. f ächſiſche Verluſtliſte Nr. 17. und Frachtgutlieferung. Die Abnahme [oje verladenen Getreides d 

5 Landwehr-⸗Kavallerie⸗Regiment Nr. 1, Demmin, Bromberg Brigade⸗Erſatz⸗Bataillon Nr. 64. (Bom 20. bis g.] di orden, inſonderheit di iantä 

Aud Gneſen. Gefechte im Osten vom 22. bis 20, 8. 14. 1. Esk.:] September, 1914). 1. Komp.: a Erich Ma ee 8 3 5 . Ae . 1 
ſammlung wurde darauf hingewieſen, daß dieſe Loſe Verladung im Aus⸗ 


r, Lichtenthal, Kr. Ja⸗ höhe, Kr. Wirſitz, vm. 3. Komp.: Landwehrm. Stanislaus 
— — l. vw 2. Esk.: Oberleutn. der Landw. Max 92.8 Aeta 7. — — fr ern, 0 1 ale, 27 
„l. bw. — 2. 2 erleutn. der . nta au empen, w. J. il v. 1 
5 bw. an 9285 Re), Dt 51 I, Ian. due, iel aus lern, & Bm. ; ei. Theophil v. Sydlowski 
„Kr. Lüben, tot. Friedrich rigade⸗Erſatz-Bataillon Nr. 88. (Vom 19. Auguſt bis 10. er Landwirtſchaftskammer um Unter 
; d f & Malen e,] September 1914.) 3. Komp.: Landwehrm. Johann rde der angeregten Beſtrebungen und bei 2 "Behörden, insonderheit 2 
5 w. vw. Drag, Theodor N aß Hamborn, aus Gründorf, Kr. Rawitſch, vm. 4, Komp.: Soldat Johann Intendantarabteilung des Kriegs ministeriums, um Berückſichtigung der⸗ 
r. Düljeldorf, 5 Drag. Wan 751 e lh Ableilans x 955 Mr ade ſchw. vw. N ſelben durch entſprechende Yinwerhangen an robiantämter und M 
v. bi. Drog. E 0 \ xlab⸗ 8 -Artillerie-Regiment Nr. 32. icht i 2 
Liegniß, k. dw. Gefr. Heinrich Bietet, Kricbröhenn Kreis | Munitionskolonne. Fahrer Franz Julius Predian aus dei a die Kartoffelverwertung in der bevorſtehend 
Lauban, l. vw. Drag. Hermann Kattner, Buchwäldchen, Kr.] gendorf, Kr. Dirſchau, vw. Betrisbs⸗Periode urz beſproch en 
Sk.: Unteroff. Hermann Kloy, Lawitz, 5. Inſauterie⸗Regiment Nr. 104, Chemnitz. 11. Komp.: Sold. > 
Theophil Erich Szaſzarows ki aus Brandenburg, Kr. Brom⸗ Der Flüchtlingskommiſſar für Oſtpreußen. 
Als Flüchtlingskommiſſar für ganz Oſtpreußen iſt der 


ſchwer vw. 
gig ernste, ars, BE ee: e eee 
ſten am 27. 8. 14. Gefr. Ferdinand Jahnke, illewe ‚ rttembergi i ; 20 h 

Niederung, vm. e N Reſerpe⸗ nente de dd Bar g . Komp. Unteroff. Landeshauptmann von Berg in Königsberg i. Pr. als Kom- 
Na wess Heart lane Keanent Nr. 15, Köln, Floing am e mann aus Groß-Lipſchin, Kr. Berent l. vw. miſſar des Oberpräſidenten von Batocki beſtellt worden. An ihn 
er 4. 8 Batt.: Kan. Johann Puſows ki, Grodesk, Kreis Fer Rei. Paul Gräber aus Jakobsdorf, Kr. Marien- unmittelbar können fortan alle Anträge und Nachrichten, welche 
1 eng, L. biw. ; A Mt: ſich auf die Fürſorge für die oſtpreußiſchen Flüchtlinge, insbe» 
| Feldartilferie- Regiment Nr 17, Bromberg. 3. Batterie: Kaiſerliche Marine. 2 Verluſtliſte Nr. 6. ſondere auf die Zeit und Art ihrer Heimkehr beziehen, gerichtet 
{ werden, ſoweit die Flüchtlinge nicht vorziehen, ſich dabei der Ver 
mittlung der Landräte und Oberbürgermeiſter ihrer Aufenthalts⸗ 


f 1. Abteilung. Gum⸗ 1. Matroſendiviſion. Kapitulanten: Bootsmannsmaat Wal⸗ 
orte, in Verlin des Kriegsbureaus des Polizeipräſidiums, zu be⸗ 


Se: der Landw. Roman ZioLef, Podputew. Kr. Samter, tot. | Frauſtadt i. Poſen, tot. Sold. Johann Marciniak, Weißen⸗ 


Zahl gefüllter treideſäcke ſicheren Abſchluß gewa 5 ie 
Majoratsbeſitzer gi er v. 1 * . Bean 225 
namens des Vereins bei 


eferanten 


. an. Tra Hi vw. 
ö Feldarlillerie⸗Regiment Nr 81 Thorn. . © 
binnen am 20. 8. 14. 1. Batt.: Kan. Friedrich Jabs, Siegfrieds⸗ Birnb 
dorf, Kr. Brieſen, I bw. Kan. Heinrich Ingwer Nickelſen,towia . om. 1. Abteilung. Matrose Stanislaus Plot⸗ 
Altona, vm. — 2. Batt.: Hauptm Müller; ſchw. vw. Leutn. u Biniary, Sr. Pojen N. vm. Matr. Mar Grünig. di 
Plöſten. e ſchw. vw. Pet: 1 1 Al dorf * = ue Di 5 atr. Bee 17 45 ile. HERRN: 20 
öſten, Kr. 1, ſchw. vw. Kan. Otto ⸗Ganſen, dorf, uk. 8, en. ermatroſe Emi er, Han- ft 
Kr. Ktolp ihm. ui. Aan. Vans S chau, Oüherdlehen f due e eee ee Ich, 8r. en 3 aſeteller 1 
Kan. Wilhelm Noth, Hamburg, dw. ow. „Kan, Arthur on iar. gar 2 Lorenz Budych aus Slupia, Schroda, z / er , f 
Schmit. Lemberg, Nr. Strasbure, chw. uw. Kan. Hermann 117 tatr. 5 Der Vorſtand des Verbandes Oſtteutſcher Induſtrieller hat 
6 eiß 27 Cherlottenho, Kr. Modrungen 1 8. 2175 atr. Otto ER 5 Kr. Rosenberg, pm. 3. Abt.: aus jeiner lezten Sitzung an den Oberfürgermeiſter Pohl in 
4. vp. Kan. Sohannes Döh be lin . 70 m 3 endes. Sr. Nag 1. We Dbermatreſe Georg Bot aus Tilſit feinendes Ae ee f 
dal, ſchw. vw. Kan. Hermann eher II, Klein⸗Tuchen, Kreis Fafwengof, Jer i a F ee, Ben 
Bütow, l. vw. Kan. Ludwig Sud n, Mannheim, Ichiv vw. Kan. Salm, im. ! ® das in ſchweren Kriegönöten befundele . — 45 
Guſtav Wetzel 1, Groß⸗Silkon, Kr. Stolp, ſchw. dw. Kan. Wil⸗ Schedler, Rogaſen. Kr“ Obornit, on. FJuntentelegtapheſt Sade r des Dberbauptes ber han Verbande angehörigen 
helm Bonne & Zanow, Kr. Schlawe, ſ w. bw. Kan. Johann 9 Max Wia — 115 ar pt Dieb: —4 Aae en een n 
2 teB, „ N ER - 3 5 5 orn, eizer ann f : 2 5 1 
Helene: teroff. Wilhelm es nn 1 5 Sr ni 7 . Des 0 Ober 425 en Im Auftrage des Vorſtandes: Geheimer Baurat Schrey.“ 
9 N 8 ar ; 7 9 8 y „m er Maria 1, ; i 
JJC ä 
„ „Kr. „ om. : such ‚| Danzig, vm. 2 Komp.: Heizer Wladislaus Karlomsti, Truppen!“ 
Der Schriftführer des Provinzialvereins für Innere Mije 


Dameran, Kr. Culm, I. om. Kan. Eduard Fels ke, Williſaß, | Moder, Kr. Thorn, vm. aſchfniſtenanwärter Bruno Mar- 


r. Culm, vm. 
Reſerve⸗ . Nr. 11, Thorn. Gefecht am vm. Heizer Stanislaus Ssczispanski, Kluchowo, Kreis 


jo, Berlin, ſchw. vw. Unteroff. Bruno Heidenreich, Dan- rialienve i 
| bw. II. B h rwaltersmaat lius Kowale owo, Kr. 
80 Ihm. 155 Unteroff. Georg Schütt, Potsdam, I. vw. Kan.] Wreſchen, vm. 5. 5 Ober amn 0g Franz Mi⸗ 
5 5 ne Berlin, l. vw. Kan. Bruno Zänkert, Berlin, L|gom2ti, Danzig, vm 2. Wer tdiviſion. 2. Abt. 3. K 

. Kan. Guſtav Hegner, Schelchen, ſchw. vw. Joe Kerl Heizer d. Reſ. Albert 
1. Kol⸗ 1. Torpe 


rkreiſe mitteilen, daß dieſer Gedanke ſchon Ali crederpfarrer 
Iitar r. 


des fünften Armeekorps iſt bei unſerer Geſchäftsſtelle, Linden N 
oſen ildet worden. Dieſe Schrij⸗ — 
& aben ih auch be el. 5 


die Beſatzungstruppen der Je kung, Bon. ER 


& 
8 
13 
2 
3 
E 
iv 
N 
2 
2 
, 


Batt.: Leutn. Karl Lederer, „ei burg, Ob 


„ l. bw. — 3. Batt.: der e Ei ZRH 
Berlin, tot. Oberleutn. der Landw. Guſtav Bruber, Berlin- Die Verluſtliſte Nr. 40 
. 2 i t folgende T ile: 7 1. 
2 der n ee Bil. Jae c ben St 


| . G ; 
Warlubien, Kr. Schwetz, tot. Gefr. Albert b 11 . ew, der, Garde- Füſt 
berni clan 08 Be Brigad 
SER . miſchten 1 Brigade.. f 
Mionier-Megiment Nr. 22, Grandenz. Namur pom 12. bis] Stettin, der 5. gem ar Dee 0 Bataillon 
11. 1. Bat. 1. Komp.: Pionier Heinrich Olbrich, 2ud- |jion). Grenadier⸗Regimenter Nr. 3, 4, 6. 5 
randt, Elbing, * Nr. 6, Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 9, Reſerve⸗ 
. div. 2. Komp.: Unteroff, d. Re. Otto Krampig, Mocker, Infanterie⸗Regimenter Nr. 11, 12 San wehr⸗Infanterie-Regi⸗ 
Kr. Thorn, gen. vw. Rei. Johann Krüger Groſchkaukampe ment Nr. 18. Reſerve-Infanterie⸗Regiment Nr. 19. Infanke⸗ 
) 1. Danzig, ſchw. bw. Unteroff, Horniſt ert rie⸗Regimenter Nr. 28, 24, 29, 30, 31, 32. Reſerve⸗Infantexrie⸗ 
Griewing, a 1 0 Kr. Mettmann, ar vw. 4 „Karl] Regiment Nr. — üfilier-Regiment Nr. 33. Brigade⸗Erſatz⸗ 
’ 2 3 au — 


unmittelbar an Poſen grenzenden Ortſchaften untergebracht wor⸗ 
rg Gab. 5 Einiger Leſeſtoff ift 8 ſchon in die n age er 


on 


cher und 2 Im 
r und Hef 


ataillon Nr. 1, Garde, Berlin, der erſten ge⸗ 
te 


6. 


arlottenburg, ſchw. vw. Götz, Bataillon Nr. eſerve⸗Infanterie⸗Reoiment Nr. 5 N i 
om. Serg. Emil Gre 5» lier⸗Regiment Nr. 39, Brigade⸗Erſgtz⸗Bataillon Nr. = Ine ra einzelnen Stabe, jeder Kompa 2 — 

- Gefr. d. Rei. Gerhard erde In ante e egi, Nr. 49. Infanterie-Regiment Nr. 66. i im | : nr 4 5 

RiIl, Pelplin, Kr. Dirſchau, l vw. Pionier Karl Lein eſerde.Infanterie⸗Regiment Nr. 67. Füſilier⸗Regiment Nr. 73. Sodann alter wir auch den eingeliſchen lien Geieitert 

weber, Barmen, ſchw. pw. Reſ. Jakob Fi 8. Landwehr⸗Infanterie-Regimenter Nr. 76, 81. Reſerve⸗Infante⸗ Hand der Seelſorger für die Evange 1 Br 5 ſeſtof 

dorf, Kr. Elbing, tot. 2. Bat. 3. Komp.: eſ. Paul Fröh⸗ rie⸗Regiment Nr. 82. Infanterie⸗Regimenter Nr. 83, 116, 118, zugehen. er unſere weiteren, iche diele cht pater Gele 

lich, Neu⸗Rehfeld, Bez. Frankfurt a. O. l. vw. — 4. Komp. 140, 146, 147, 148, 150, 153, 160, 163, 167. Referne-Anfanterie- | Werden begriffenen Arbeiten wird fi gem 

3 ethte, Gulmfee, Kr. Thorn, vw. Pionier] Regiment Metz. Kavallerie: Garde⸗Reſerve⸗Ulanen⸗Regiment. heit bieten, Mitteilung zu machen. 

Bruno Dietrich II, Klein⸗Bialskoſz, Kr. Birnbaum, ſchw. vw. Dragoner-Regimenter Nr. 5, 9, 11, 12, 13. Huſaren⸗Regimenter Die Poſtproteſtaufträge. 

2. Reſerve⸗Komp.: Unteroff. d. Rei. Gottfried Teuchert, Nr. 6, 10, 13, 17. Ulanen⸗Regiment Nr. 5. Gate. imenter 0 die Bekanntmachu dom 

Sumph, Kr. Pr.⸗Holland, ſchw. vw. zu Pferde Nr. 1. 8, 11. 13. gelbartifferie: 3. Barde⸗Feldartille⸗ Nachdem der Bundesrat durch die Bekaun mas ngen 
Fiſenbahnbau⸗Kompagnie Nr. 1, Berlin. Haverſin (Belgien) rie⸗Regiment. Feldartillerie⸗Regimenter Nr. 9, 11. Reſerve⸗ 6. und 29. Auguſt, ſowie vom 8. und 24. September die Friſten 

am 30. 8. 14. Pionier Benthold Ganz, Schrimm, Kr. Poſen, F. bat. 4 . . Rz anderer deer ee er es ſel⸗ un d Schedrechts um 30 Tage, für Elſaß⸗ 

98 f BY Halde rohe A era 78 7 9 Lotbringen, die Provinz Oſtyreußen und die weſtpreu⸗ 

5 korps. Fußartillerie: Fr Nr. 1, 5, 8.[ßiſchen Kreiſe Marienburg, Elbing Stadt ung 
Redſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 21, Graudenz. Thorn, Pioniere: Pionier⸗Bataillone Nr. 6, 10, 26, Land, Stuhm, Marienwerder, Roſenberg, Grau- 75 
Konitz. Wehrm. Heitbrink, Brechten, Kr. Dortmund, bisher] kehrstruppen: Fernſprech⸗Abteilung Nr. 6 i denz ⸗ Stadt und Land, Löbau, Culm Brieſen, Stras⸗ 1 
vm., iſt bw. Wehrm. Franz Jaſiak, Mengede, „Kr. Dort⸗ und Fernſpre Abteilung des 10. Armeekorps. Sanitäts- Kom⸗ Tb „Stabt d Land, ſowie für ſolche im Stadl 5 
mund, bisber vm., iſt vw. Wehrm. Jakobs, Rädinghauſen, pagnie: Sanitätstompagnie Nr. 3 des 14. Armeeterpe. Train; erer, und Land, | Er N a 
bisher vm., iſt vw. Wehrm. Kofoczinski, Kaſtrop. Kreis] Etappen⸗Kraftwa enparl Nr. 8. 18 enthält die Verluſtliſte kreiſe Danzig zahlbaren gezogenen Wechſel, die als Wohnort 

? 8 iſt vw. Wehrm. Ignatz Frau ſe, in Chur in der Schweiz Zurückgelaſſene und Berichtigungen frühe⸗ des Bezogenen einen Ort angeben, der in Oſtpreußen oder in 
Wittfan, Kr. Flatow, bisher vm., iſt dw. Mei. Boleslaus erluſtliſten. einem der bezeichneten weſtpreußiſchen Kreiſe liegt, um 90 Tage 
KFroska, Olſzyni, Kr. Nn bisher vm., iſt vw. Reſ. Alfons . ——— 2 t iſt di d 20 Mä 1900 ent⸗ 
es n 535 Je ne 75 2 au er 55 iſt vw. Wehr- K 5 Yrov 4 eitun verlängert hat, iſt die Poſtordnung vom 20. März 
mann Robert Post, Hölkewieſe, Kr. Bublitz, bisher vm., iſt vw. Ss al: al 
Reſ. Johann Rebe, Musbach, Kr. Neuftadt 5 d. H., bisher O g u. ımzt1 3 g. 
um., ft vw. Wehrm. Stephan Schonſchor, Luboczpn, Kreis Poſen, 3. Oktober. 


Tuch isher but, iſt vw. W „ 7 t 1 kel, 
Tuchel, bisher om. 1 1 ranz =: & ER Rauſeel Landwirtſchaftliche Fragen von allgemeiner 
Bedeutung 


ret 


Poſtproteſtaufträge werden daher in Fällen, in denen 
bei der erſten Vorzeigung die Zahlung nicht eher verwei⸗ 


Kr. Dortmund, bisher vm., iſt vw. ehrm. 


Kr. Dortmund, bisher vm., iſt vw. 5 ; 
Füſilier⸗Regiment Nr. 37, Krotoſchin. Reſ. Stanislaus | ergrterte in feiner letzten Sitzung der Landwirtſchaftliche Verein der Streije 


Adams kl, Osniſzewlo, Kr. Hohenſalza, bisher pm., ijt vw. Verband beteaf die Unter- 

S Ag alza, . Pleſchen⸗Jarotſchin. Der erſte Verhandlungsgegenſtand betra er 

iet Wieden ant en, Sr, Neutgniſchel kung der Fanuten der dum Militär eingerogenen d baden dar 
Ebert, Sonnen-] Nach eingehender Ausſprache, an der ſich ſowohl die beiden Kreis. 


zeigung u 3 it, erſt am 30. in Elſaß⸗Lothringen ba 


der Wechſelordnung nochmals zur Zahlung vorgezeigt werden. 
Fällt der letzte Tag der Verlängerungsfriſt au einen Sonn⸗ 
oder Feiertag, ſo erfolgt die zweite Vorzeigung und die Proteſt⸗ 


erbebung am nächſten Werktage. Die von den Poſtanſtalzen 
en 250 zu . e, die eine 3 der 


Ref. Johann l ) 
Bisher“ en iſt im Lazarett. Fü. Heinrich i 
0 1 ‚ bisher bm., iſt vw. 5 ſ. Richard Schön, ſandräte wie eine größere Zahl von Beſitzern beteiligten, wurde ſolgende e beobachtete Red 7755 5 
9 2 dorf r dee nicht 5 fondern pp Ne 5 eg ana 0 fit 9 1 2 e e jen 5% teift Durch Spun- und, Dr tt € 
> ze * N 7 7 1 x 8 „ 2 2 1 4 1 7 . 2 5 * . 1 üfge 1 m g 
endet, Wiſchir, Kr. Berent, bisher om iſt vw. N „Die Verſammlung beſchließt einftimmig, den Vereinsmitgliedern eaten ſofortige ee 10 it der Vergerk „Ohne 
0 


urge J. Jareſzniewice, Kir, e un gher dm, i : in der Vorausſetzung, daß und folange fie keine öffent⸗ f A 

Lorveld, Kr. Koſten, bisher vm, ft) zu empfehlen: in der sung, olange ff tauftragsſormulars nieder⸗ 
e ee liche Unterftügung erhalten, die im landwirtſchaftlichen Betriebe be- 0 

Neſerve-Inſanterie-Negiment Nr. 37, Krotoſchin. 9 1 755 jgäfigten Deputat⸗ Familien der zur Fahne eingezogenen 

d. Rei, Heinrich Schulte, Hamm bisher ſchw vw, un bisber Mönnſchaften durch Fortlieferung der Naturalien und in der Regel der 

N tot. Webrm. Oe b 1 1 Ser- Hälfte des Deputats zu unterſtützen. dagegen bare Unterſtützung 

ſchw. vm, iſt tot. Be nic, er om, it tot. Wehrm.] nicht zu gewähren, um die Famiienmitgieder der Arbeit nicht zu 


Adalbert Mö dort, Kr. Fuldg, bisher TA: Mer] entziehen“ N 
iſt * en Paul San ke, Olſche, Kr. Mule Unter den Naturalien find Wohnung, Viehhaltung, Garten» und 
gerechnet werden.] ohne digſen Vermerk behandelt. 


\ bisher vm., i ug verſtanden, auch ſollte Brennmaterial 
1 58, Glogau und Irauſtadt. Must. ae iſt Getreide und amol gemeint. Auch wurde 3 
as Unt 1 ee nur in + Biking Perſonalveränderungen. Großes Haupt- 


allen Fällen, in denen ohne Rückſicht guf die Verlängerungen der 
fei ſofortige Weotefteibebung 
der Vermerk: „Sofort zum ö 


1 ie. Regiment Nr. l t bw. treide 
Pauf'nlauterie- Regiment Dr. I Neumarkt, bisher vm, ißisber angeregt und beifällig auigenommten, ken Da 
ven german. 976 u berg, Ebersdorf f en — 1 155 Roggen und Seh nuch ee N e ern ge er 75 2 al PC Dez m d. 9 
vl > „ 4 Ba e Verhältn I } „ in d. Inf. . exſetzt. Be 
iſt vw. Mei. Arz Scholz, Eber 4 Kreis] für den Fall der Bedärſtt Fir Familien in Gutswohnungen J d. Reſ.: die ee. Lohöfener, S Fr * r, er Bal 


tto Wiesner, ne, es Beſizers als angängig ezeichnet. 


r bm., iſt vw. Musk. 
U bisder um; it ab 


I 
— Pd * 1 


| 
— Vo ner ag att ge * | 
45 * > rn K das Stammkapital leiſtenden Einlage (St inlage). Am | 
* „ 1. er. t ier untergebrachten Kriegs⸗[das Stammkapital zu leiſtenden Einlage (Stammeinlage). 
ee e Schief gg enge Nußr und Haie: beiten iſt es, wenn ſich die Beteiligten an einen Notar wenden, 
eibstöpöns. Von der Militär- und Zivilverwaltung find ſtrenge] welcher den Vertrag nach Beſprechung beurkundet. Er 
Schutzmaßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krank-] M., Hardenbergſtraße. Wir nehmen an, daß Sie die Woh⸗ 


Shmiele d. Ig, Datz. Nr. 5, Manger, Dblt d. Nef d. 
e Nr. 3, komdt. z. Dienſtl. b. Luftſchiffer⸗Bat. 
Nr. 2, als Oblt. mit Patent vom 3. Oktober 1912 im letztgenannten 


Bat. angeſtellt. Befördert zu Fähnrichen: die Fahnenjunker 0 3 i v f p 3 3 { 
Stei Bi h btel i Feldart.⸗Regt. Nr. 5; | beiten getroffen. Insbeſondere iſt auch dafür Vorſorge getroffen, nung direkt von dem Eigentümer des Hauſes gemietet haben. 
Frede a = RT 2. Aufgeb. 0 Berlin), letzt b.] daß die 84 5 vor Anſteckung geſchützt bleiben, Diejer war deshalb auch verpflichtet, dafür Sorge zu tragen. 


orn, 1. Oktober. Zum unbeſoldeten Stadtrat wurde] daß Ihnen die Wohnung zu dem Beginn der Mietszeit zur Ver⸗ 
in 55 pe . ung 55 Stelle des verſtorbenen fügung ſtand und es war Sache des Vermieters, ich mit dem 
ae Kaufmann Kordes Fabrikbeſitzer Weeſe gewählt. jetzigen Inhaber der Wohnung auseinanderzuſetzen. Allerdings 
Die Verſammlung beſchloß, die in dieſem Herbſte in Ausſicht ] mare ein Klageverfahren gegen den zu den n 
enommenen Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ Mieter auf Antrag ausgeſetzt worden, jo daß der Wirt nicht in 
lang auf spater vertagen, damit auch die zahlreichen jeßt im der Sage geweſen wäre die rechtzeitige Räumung der Wohnung 
Selbe ſtehenden Burger ihr Wahlrecht ausüben können. Außer im Klagewege zu erreichen. Sie waren bei diefer Sachlage alſo 
ür die Ausſcheidenden us Neuwahlen 9 3 Auen Man⸗ Ae weir digen en en Ladin 1. e an 

— an de ädtiſchen - % : > g h . \ 

verwaltung für J. Dfipber JO1AMS brde auf 170 600 ME. ge. | aufgiienbenbe 88 Miete für ehr aweifeihaft, weit Sie nic 
feat.“ Der tberichuß. if auf 60000 DR. angenommen. Die Kan. Tie den Bek ee ee ane hoben. Banad nt 
tionspflicht der ſtädtiſchen Kaſſenbeamten wurde aufgehoben. Sie dem Vermieter ei . ö 9 


5 A * tellen. müſſen mit der Erin „daß Sie nach Ablauf der 
G Schwetz (Weichſel), 1. Oktober. Am 8. d. Mis. kann der et de ia der Leiſtung Anden, alſo nicht zuziehen. | 


in, weiteren Kreiſen bekannte Rektor Dr. Keller hierſelbſt lsdann hätten Sie Schadenserſaß verlangen, oder vom Ver: 
mit ſeiner Gattin das Feſt der Silbernen 1 f begehen. Dr. trage 1 können. Da Sie letzteres ohne weiteres durch 
Keller befindet ſich als Kriegsfreiwikliger auf dem Mieten einer anderen Wohnung getan haben, iſt Ihr Schadens⸗ 
öſtlichen Kriegsſchauplatz. a SE verloren gegangen. ir find mit Ihnen der Anſicht, 
Kg. Schwetz (Weichſel), 2. Oktober. Der bieſige Baterlän- daß ſich bei einigem Willen der Frau die Sache in anderer 
diſche Frauenverein wird jedem hier in den Lazaretten unterge- | Weiſe hätte erledigen e Gegen die Frau ſteht Ihnen aber 
brachten Verwundeten, der nach ſeiner Geneſung wieder ins Feld leider keinerlei Erſatzanſprüche zu. 8 ir 
zieht, mit wollenen Unterkleidern, Leibbinden, Palswärmern und M. G. in Exin, F. in Poſen, Gertrud M. in Opalenitza: Nicht 
wollenen Socken ausſtatten. — Anläßlich ſeines übertritts in den druckreif. 8 1 
Ruheſtand iſt dem Lehrer am hieſigen Gymnaſium Knof 1 der 55 „P. Jeden derartigen Fall von unbegründeter Lebens⸗ 
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. Das Orga] mittelieuerung follte man jetzt dem Magiſtrat, evtl. auch der Po⸗ 
Hiftenamt der evan eliſchen Stadtkirche behält er; ebenjo ‚bleibt | lizeiverwaltung und dem Gouvernement zur Kenntnis bringen. 
er Rendant der Kirchenkaſſe und des Evangeliſchen Bürger-] Die werden ſehr ſchnell für Abhilfe ſorgen. 
vereins. 88 N . E. G., Koſten. 1. Für die Anſtellung als Verſicherungskon⸗ 
N. Graudenz, 1. Oktober. Die Stadtverordneten bewilligten trolleur iſt eine beſondexe Ausbildung mic notwendig. Es wer- 
5000 M. für die notleidenden Oſtpreußen. Beſchloſſen wurde den vielfach ehemalige Offiziere uſw. für dieſe Vertrauenspoſten 
ferner, den zur Fahne einberufenen ſtädtiſchen Beamten die mili⸗ genommen, — 2. Das Zeugnis für Oberſekunda ift unbedingt 
kriſchen Vezüge auf das ihnen bewilligte Gehalt anzurechnen. erforderlich. Meiſt wurde jetzt ſogar über die Beſtimmungen 
Dem Erlaß einer lhausordnung wurde zu eſtimmt. ur | binausgegangen und das Primanerzeugnis verlangt, da man ſa 
Vergrößerung des Roßſchlachtraumes im Sch 51 uſe wurden] Auswahl genug batte. Vielleicht ändert ſich das aber nach dem 
weitere 2500 M. bewilligt. — Ein Miets-Einigungsamt hat ſich Kriege zugunſten der Zivilanwärter. 5 
bier gebildet. — Der Gouverneur der Jeſtung Graudenz hat an⸗ Käthe R., Gneſen. Gewi befißt der Johanniterorden auch 
geordnet, daß der Oktober⸗Umzug und jeder ſpätere nu bis in Poſen eine Organiſation. Wenden Sie ſich an Herrn Wirkl. 
auf weiteres perboten wird. — Für das Note Kreuz find hier bis Geh. Oderregierungsrat, Landeshauptmann d. D. Dr. von Dziem⸗ 
jetzt 58 000 M. geſammelt worden. bows ki, Schloß 1 Kr. Meſeritz. Der wird Ihnen die 


Inf.⸗Regt. Nr. 58, zum Oblt. Befördert: zu Rittmeiſter: 
Klamroth, Oberlt. d. Landw.⸗Kav. 2. ar. (e Berlin), jetzt 
b. 2. Pion.⸗Bat. Nr. 5; zu Leutnants, vox äuſig ohne Patent: die 
Fähnriche Rahn, Modrow im Füſ.⸗R. Nr. 37, Frhr. von 
Neibn 15 im Ulan.⸗Regt. Nr. 10, jetzt im Reſ.⸗Ulan.⸗Regt. 
Nr. 6; zu Leutnants d. Reſ.: die Vizewachtmeiſter: v. Stab⸗ 
lewski, Crüſemann 5 v. Roſen, Scherzer 
(Liegnitz), Prange (Neuſalz a. O.), Mayer, Berve (Jauer), 
im Reſe⸗Ulan.⸗Regt. Nr. 6, Fiſcher bei d. Reſ.⸗San.⸗Komp. 15 
d. V. Reſ.⸗Korps; zu Fähnrichen: die Fahnenjunker: Baaſch, 
Schlamm, Seidel, Richter im Fül.⸗Regt. Nr. 37. 

x Ordensverleihung. Dem Eiſenbahnunteraſſiſtenten a. D. 
Trenkmann in Frauſtadt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

x Der Charakter als Rechnungsrat iſt dem Eiſenbahnober⸗ 
ſekretär Sprondel in Danzig verliehen worden. 

+ Schulperſonalien. An Stelle des von Schwerin a. W. nach 
Rawitſch berſetzten Kgl. Seminarlehrers Munzel iſt der Prä⸗ 
parandenlehrer Stämmler aus 5 — a. d. Werra mit der 
„ Verwaltung der Seminarlehrerſtelle betraut 
worden. a 
„ Muſikaliſche Vorträge in der Kriegsbetſtunde. Aus dem 
7 Diakoniſſenhauſe wird uns geſchrieben: Seit 


der Vorſchrif 


koniſſenhauſe, die an jedem Donnerstag, abends 8 Uhr, stattfindet, 
durch den en Geſang des Mitgliedes der Bie . . 


chlichten Einfachheit und innigen inneren Anteilnahme, die da⸗ 
ei erforderlich iſt, das derrliche „Vater unſer“ von Krebs. 

# An den Folgen einer Dum⸗Dum⸗Geſchoßwunde, die er 
auf den Schlachtfeldern in des fahne hatte, ſtarb im 
Garniſonlazarett zu Eiſenach der 25jährige Lehrer Ogur⸗ 
zowski aus Konin in Poſen. Da die 11 e nur eine 
Armwunde war, wäre der junge Soldat ſicher in kurzer Zeit ge⸗ 
neſen, wenn ſie ihm nicht urch eines jener lee Een 
Geſchoſſe beigebracht worden wäre. it 1 n Ehren, 
unter Vorantritt der Landſturmkapelle und unter Teilnahme einer 
Landſturmkompagnie wurde der für das Vaterland Gefallene be⸗ 
4 Die geſamte Eiſengcher a Bradeſe gab dem Kollegen 

3 Ehrengeleit und fang ihm den Grabgeſang. 
—————!— 


D. Czempin, 2. Oktober. Die Verabreichung der Liebesgaben 
an das in der letzten Woche hier durchfahrende Militär war eine 
großartige Kundgebung allseitiger Opferwilligkeit. In der letzten 
Woche find hier tägli Ja) 
alle auf das beſtmögliche durch Kaffee, Tee, Kakao, warmes Eſſen, 
Obſt, Wein und dergl. bewirtet worden. Nicht nur, daß in un⸗ 
Br Stadt und Umgegend erhebliche Beträge zum Ankauf von 


‚emi ! „von der Gutsherrſchaft Jaro⸗ 
2 5 und Jaſin Wurſt, Speck, Tee, Eier und dergl. 55 — den 
0 


* Danzig, 1. Oktober. Nach einer Bekanntmachung des ‚gemünfihie Auskunft in der Schweſternangelegenheit gewiß gerv 
kon eben. 
17 5 nr Ark Nach e 5 N r ¹ ˙¹ d w 
en Landwirtſchaftskammer erfolgen vom 10. Oktober bis 10. 8 : = 
ovember ſeitens der Heeresverwaltung größere Roggen-, Hafer⸗ Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Marienburg und Deutſch⸗Eylau. Angebote find an dieſe Amter : M : ; Ian 
i ; ratorium für Auslandsforderungen wird, wie aus Kriſtſania ge- 
. meldet wird, in Norwegen wahribeinli um einen Monat 
. Das türkiſche Moratorium. Das türkiſche Amtsblatt ver⸗ 
9 Marat ein dir ng das 95 a 8 5 1 
. koratorium auf drei Monate mit der Maßgabe verlängert 
Ein Landesverräte. wird, daß der Schuldner zwei Prozent der Schuldſumme in zwej 
richt verhandelten Spion a 50 gegen den Schreiber der i S8 
ze ch, wurde ee n e Breslau, 2. Oktober. Bericht von L. Manaife Breslau 13, 
s e 
in } nrehnung einer vom ruhig, doch konnten ſich Preiſe behaupten. 
Schwurgericht gegen ihn erkannten neunmonatigen Gefängnis.. „ Privatbericht. 
uchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer bis 24 10 M., Roggen beh. 20 80—21 30—21.80 Mark, Braugerſte. 
von 10 Jahren und 1 1 icht verurteilt. Als ruhig. 20 00 21.00.22 00 W. Futterger HL 
etzten Tagen beteiligte ſich auch die weitere Um egend in \ B_ der 
2 cher iſt und daß er die, wie er wußte, geheim gu haltenden 16,00—17,00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen feiter, 44,00—48 00 
läne über Bahnhöfe und Eiſenbahnſtrecken, die im bis 52,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Futtererbſen 


Feſtungskommandanten, iſt der Zuzug nach Danzig und den Vor⸗ g 
e 
und Nabu 1 für die n Danzig, Graudenz, _ Verlängerung des norwegiſchen Morgtoriums. Das Mo- 
Bi a f verlängert werden. 
Aus dem Gerichtslaal. 
Leipzig, 2. Oktober. In dem heute vor dem Rei chs ge- Monatsraten zu zahlen bat. 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Straße 21.) Bei mäßigem Angebot war die Stimmung 
trafe zu einer Geſamtſtrafe von fünf ah ren, drei Monaten Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 23,10 23,60 
ie tiend kam ngellagte Deut bis 21.00. Hafer feit. 18.90—19 10-1990 Mais ruhig 13,00 bis 


riegsfalle zur Verwendung kommen ſollten, zu einer Zeit ver⸗ 818 9700 d Notierung. — Mark Speiſebohnen feſt. 25,00 —26,00 
bis 27.00 Mark. Pferdebohnen feſt 18.00 19.00 20,00 Mark, 
0 : 1 N t, hatte] Lupinen feit gelbe, 1400 —15,00 16.00 Mark, blaue. 12,00 —13.00 
ſich Czech mit einem Angebot an den ruſſiſchen Militär ⸗ bis 14,00 Mark Wicken⸗ 14 00 —15,00— 16,00 Mark. Peluſchken 
lig, 14.00 — 16,00 —18,00 Mark. Schlaglein ruhig 21.00 —23.00 
en bis 2400 M., 00 19575 teit - A nu Au, 
\ ? 2 „ 00 —13.00—14 00, ruhig. 17. i 
FF Gage, , ˙ . Bale nig, 196 
5 Ein polländiſcher Dampfer geſunlen. Der holländische Sonnenblumenkuchen feſt. 14.00—14.50 Mark. Palmkernkuchen 
Dampfer „Agda“ aus Rotter m 125 nach einer Meldung aus feſt. 14.00 —15.00— 16 00 Mr. „Alles für 100 Kg. Kleeſamen feit, 
ondon, bei Kap Da Roca auf ein Wra 0 
Die Be 12 5. at gerettet. N bis 105.00 Mark. Schwediſchklee ſeſt. 55,00—65,00-—-75,00 Mark, 
8 Die Minen in der Nordſee. Der Dampfer „Salby“ mit] Tannenklee feſt 40.00 50,00 — 60,00 Mark, Timothee feſt, 20,00 bis 
mehreren tauſend Tonnen Kohlen von Shields nach Antwer⸗ 25,00 —30.00 M. Inkarnatklee nom. —.— bis —.— M., Gelb⸗ 
pen unterwegs, iſt in der Nordſee auf eine Mine geraten und klee ruhig, 20,00—30,00—35,00 Mark, Serradella, neue. — bis — 
pe i sr f 5 5 Ne 8 aer Arte cf 10 in Boo⸗ Mark. Alles für 50 5 8 
t urde von oweſtofter Küſtenſchiff aufgenommen beh., für 100 Kilogr inkl. } in 
und in Somefoft-an. Land 5 . ae tg Mehl beh. f gramm inkl. Sack, Brutto, Weizen fe 


2 g 11.00 11,50 Marl. Weizenkleie feit, 10,50 11.00 Mark, Heu 
Forft⸗ und Sandwirtimart. FRE 80.Rlloiganm 8.24.00 Mart Neos genſtrah dung ſür 500 file 
= Der Ausbruch der Maul- und 1 iſt gemeldet | 32.00—35,00 Mark. 
dom Schlachtviehhof zu Nürnberg am 1. d. Mis. e ruhig. 24,00 24,50 M., Kartoffelmehl ruhig, 
24.50 — 25,00 M., Maisſchlempe. —— Matt. 


Sriefkaſten der Schriftleitung Feſſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 


Schülerin Charlotte J. in M. Dein Gedicht ift leider nicht „ 2 Für 100 Kilogramm: i 
beide, Du mußt Dich erſt mit den Anforderungen der NER 3 7 . 7 Biktortaerbſen . ee 


jetzt durch Strumpfſtricken um das Vaterland mehr] Braugerſte 2,00 2200 Erbſen — 
Sen al backe Bee ee, er ge e 3m, 

. A. K., O. 1. Der freiwillige Eintritt in den Militär- |, 4 at ee N 
dienſt bildet an und für ſich keinen 50 lichen Grund zur früh⸗ ai 108 Silo "una 37,50 19505 . 1 
294 e ee Lehrvertrages. Siehe § 124 und 127 N Ale at rote 9800 86,00 74.00 

er Gew.⸗Ord.] Der Meiſter wird aber vorausſicht KAleeſaat, weiß 105.00 85.00 65.00 
Entlaſſung nichts in den Weg legen, auch damit nichts erreichen, = ma offen. y 


0 SE, ; 35 Kart . 
wenn er Ihnen Schwierigkeiten bereiten ſollte. Da es ſich für Speiſetartoſſeln, Hefte, für 50 Kilogramm. 1,752.00 Mart 
Im Intere e. fee e Br. Ihrem 1 55 nen ben bie geringere, ohne Umſang. 

en⸗ rüfung ablegen, bzw. i 8 1 
der Lehrzeit erlaſſen wird. Iimdernfalts ten Ole spter lt preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
fehlende Zeit nachholen. 2. Sie müſſen ſich perſönlich melden; Berlin 2. Oktober. 
N ia en, erieben Sie aus den Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
en in den Zeitungen erfolgenden Ankündigun en. Sie er⸗[Markt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


abren es auch auf ſchriftliche oder perſönlſche Anfrage dei den 
egimentern. 5 e 


albe Stadt, auch aus der Umgegend waren rau von Delhaes- 
Nil- Boro, die Gräfin von Jol 5 50 
niewice, die Rittergutsbeſitzerin von Raſzewski mit Töchtern aus 
Jaſin und viele andere Damen tätig. 


Tiſchlerwerkſtatt befanden. Das Möbellager brannte aus. Die 
Speicherräume, in denen u. a. Teer und 
erlitten ſchwere Beſchädigun en. Dem N der Feuerwehr 
u das Feuer trotz des großen Windes auf ſeinen Herd 
10 f Koſten, 2. Oktober. Das bieſige Lehrerkollegium faßte 
einſtimmig den Beſchluß, auf die ee a der 
Kriegszeit zugunſten des Roten Kreuzes zu verzichten. 

te Meſeritz, 2. Oktober. Die . bag des Gutsbezirks 
Zielomiſchel und die Vereinigung mit der Landgemeinde Jielo⸗ 
miſchel it Allerhöchſt genehmigt worden. Ebenſo iſt die Auf. 
löſung der kleinen andgemeinde Neujablonke genehmigt worden. 


jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand etretenen Lehrer Sta⸗ 
wianowski in Wreſchen ſtatt. Als eichen der Anerkennung 


überreichte ihm der Landr 15 
Hausorden. 0 andrat den ihm verliehenen Hohenzollernſchen 


. Witlowo, 2. Oktober. Als der Maſchiniſt Marti ent⸗ 
kowski in FJolwark auf die laufende Mas ed De 
fallenen Treibriemen legen wollte, wurde er erfaßt 8 zur Erde 


8 ſo daß er einen Bruch des rechten Unterarmes da⸗ 


* Fordon, 1. Oktober Spurlos verſchwunden i i 
„Oktober. S en iſt ſeit dem 
24. = ets. der Ziegeleiaufſeher W. von der Bantpfzi tele Med⸗ 
900 hier. W., dem ſeine Stellung gekündigt war, ſteht in den 
Ai keinen Verf iſt verheiratet und Vater mehrerer Kinder. 
ter Elli des Maſchinenmeiſters St. von derſelben Fi i 
St. rma in Zu⸗ 
ammenhang gebracht. Dieſe, mit der W. feit . eit I 
erhältnis unterhalten haben ſoll, = an demſelben Abend die 
0 Wohnung verlaſſen, ohne daß 
an enthalt aus indig zu machen. In einem hinterlaſſenen Zettel 
8 das Mädchen mit, es ſei unglücklich und wolle ſich das 
8 en nehmen. Da man aber vermutet, daß W. fie entführt hat, 


iſt der Behörde Anzeige erſtattet worden. M. Sch., Kl. B. Ihr Oſtpreußengedicht iſt gut emeint, 
Pi Teer aber nicht druckreif. Überlegen Sie ih boch felbſt 115 ob RN Zönigsberg l. P. 8 5 208 2 | 204 
e 5 Für ee na die ans Liegnitzer a angängig iſt, folgende Gewaltreime der Offentlichkei Danzig 243 211 995 904 
- ment, geſandt wurden, iſt vom Prinzen Os zuzumuten: a 5 5 k ER. — — 5 r 
folgendes Dankſchreihen eingegangen: „An den Mantra er 300 mancher iſt von ſeinem Heim 55 53288243 210-214 218225 200 —206 
8 Liegnitz 22 September 1914. Dem Magiſtrat der Stadt Vertrieben, gar ermord d. ; oſen 428240 28 205—225 190200 
en a ee veihe Geubung: nom, Siebes. Wan n aD Seo 6 Hein, , Ms see ee ee ai 00 | % 
g Dank, Infolge der dienſtlichen Verhältniſſe 2 ane . Berlin 247 223 5 218-223 ° 
fonnte die endgültige Verteilung der geſandten Gegenttä d Und das ist noch nicht einmal die ſchlimmſte Vergewaltigung] Berlin j 
en acnden, „DE Saden et been b Weiſe der Sprache. Mio ae Selten eee eee ee ieee e 
8 mis unſerer Mannſchaften und haben auf allen Seiten J. B. in Kolmar. Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung nr 1 
größte Freude hervorgerufen. Voller Dank gedenken wir all der] können nach Maßgabe der enen De Geſetzes vom Preiſe der amerilaniſchen Getreldebörſen vom 1. Oktober: 


ütigen Spender. Das Regiment bittet, dieſen in geeigneter 
Veiſe herzlichen Dank zu übermitteln. Als ein Zeichen der fra⸗ 


20. April 1892 in der Jaſſung der Bekanntmachung vom 20. Mai Weizen: 190 Roter Winter Nr. 2, Iofo 179,30 Mart 
ditionellen engen und herzlichen Beziehungen zwiſchen Stadt und 


1898 (Reichs⸗Geſ.-Bl. Seite 846) zu jedem geſetzlich zuläſſigen (vor. Pr. 181 65 M. Lieferungsware, Dezember, 181,50 M. (188,45 M.). 
. n unk Zweck et werden. Der Geſellf verb user * „Mai 194.30 M. (196 30 M.). 7 
Regiment bat die reiche Sen: ung von Liebesgaben für uns einen [richtlicher oder notarjeller Form g ge Rech „ Chikago. Lieferungswate. Dezember, 168,25 M. (170,80 M.), 
beſonderen ideellen Wert. Oskar, Prinz von Preu en, aka muß enthalten: 1. die Firma und den Sitz der Geſell⸗ Mai, 178,70 M. (178.50 M.). 5 7 
Dberitleutnant und Regimentskommandeur des 7. Grenadier⸗ f t; 2. den Gegenſtand des Unternehmens; 3. den etrag des Mais: Chikago. Lieferungsware, Dezember 113,20 M. (114 90 M.) 
Regiments. Stammkapitals; 4. den Betrag, der von jedem Gefellſchafter auf] Mal 117.65 Mark (119,80 M.). ' "TR 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den policiſchen Teil hefredakteur E. Ginſchel; far Lokale und Provinzialzeitung: N. Herbrechtem er; 
übrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den beende E. Schrön. Rolationsdruck und Verlag * Sid. a 2 1. 


das Seuilfeton, den Handelsteif und dn 
Sämtliche in Poſen. 2 


